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Herren Kreisklasse B Staffel 2

TTV Ettlingenweier III : TTC Karlsruhe-Neureut VII 
Dienstag, 23.11.2021, 20:00 Uhr

TTV Ettlingenweier III und TTC Karlsruhe-Neureut VII 
schenkten sich nichts

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 8:8 in den Spielen und mit 28:31 Sätzen trennten sich die
Spieler des TTC Karlsruhe-Neureut VII beim Auswärtsspiel in der Herren Kreisklasse B Staffel 2 am
Dienstagabend vom TTV Ettlingenweier III. Rund 180 Minuten ging das Match, ehe das
Schlussdoppel Schneider / Chhabra das Unentschieden im Entscheidungssatz perfekt machte. Die
Heimmannschaft profitierte im verlegten 5. Saisonspiel davon, dass die Gäste mit 4 Ersatzspielern
antraten. Eine starke Leistung zeigte Gerhard Schneider, der in seinen Spielen an diesem Tag
ungeschlagen blieb.

Das Spiel lief wie folgt ab: Schneider / Chhabra konnten im Spiel gegen Heller / Schöner einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen in vier Sätzen. Recht schnell besiegelt war
die Niederlage von Kunz / Schade beim letztendlich klaren 0:3 gegen Kandler / Zattolo. Schneider /
Hurle gegen Codres / Dahlinger hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die
Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Nach den
anfänglichen Partien standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Gerhard Schneider bezwang Manuel Heller in
einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Auch der
Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel
insgesamt war. Nur einen Satz verlor Swapan Chhabra bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Erich
Kandler und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Georg
Kunz bei der letzlich deutlichen 0:3 Niederlage gegen Philipp Dahlinger. Da war final wirklich nichts
zu holen. Eine schmerzhafte Niederlage gab es im Anschluss für Wolfgang Schneider beim 2:3
gegen Daniel Codres. Eine ganz schön enge Kiste! Wenig später ging das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 3:4 an die Tische. Auf dem falschen Fuß erwischte Elmar Hurle seinen
Gegner Laura Zattolo beim eher ungefährdeten 3:0-Erfolg. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Wolfgang Schöner wurden anschließend Harald Schade unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Beim Erfolg von Gerhard Schneider
gegen Erich Kandler konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so
dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Swapan Chhabra konnte einen Punkt für die
Mannschaft beitragen und ließ Manuel Heller beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Ohne
Satzgewinn für Georg Kunz verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Daniel Codres. Da war
final wirklich nichts zu holen. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Recht schnell besiegelt
war die Niederlage von Wolfgang Schneider beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Philipp
Dahlinger. Mit 3:1 hatte Elmar Hurle im Spiel gegen Wolfgang Schöner die Nase vorn. Eine kleine
Chance gab es durchaus, als Harald Schade die Begegnung mit 1:3 gegen Laura Zattolo abgab.
Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung des Spiels am Ende also nicht. Bevor sich die
beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging
es dann um alles. Beim anschließenden Erfolg in drei Sätzen gegen Kandler / Zattolo zeigten
Schneider / Chhabra ihren Gegnern die Grenzen auf. Ein souveräner Sieg. Ein Punkt für jedes Team
war hiermit das finale Ergebnis.
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Durch dieses Unentschieden hat der TTV Ettlingenweier III in der Saison nun 2 Saison-Siege, 2
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 29.11.2021
gegen den TV Malsch III bevor. Für den TTC Karlsruhe-Neureut VII steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen die TSG Blankenloch II am 03.12.2021 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 6:
6 geht.

 Statistik:
 TTV Ettlingenweier III

Doppel: Schneider / Chhabra 2:0, Kunz / Schade 0:1, Schneider / Hurle 0:1 
Einzel: G. Schneider 2:0, S. Chhabra 2:0, G. Kunz 0:2, W. Schneider 0:2, E. Hurle 2:0, H. Schade 0:
2 

 TTC Karlsruhe-Neureut VII
Doppel: Kandler / Zattolo 1:1, Heller / Schöner 0:1, Codres / Dahlinger 1:0 
Einzel: E. Kandler 0:2, M. Heller 0:2, D. Codres 2:0, P. Dahlinger 2:0, W. Schöner 1:1, L. Zattolo 1:1


